
zur Führung der Nation berufene Kraft auch im Kampf zur Verteidigung 
der demokratischen Rechte und Freiheiten zu übernehmen.

Die Erhaltung und Sicherung des Friedens in Deutschland und für 
Deutschland ist nicht das spontane Ergebnis des Kräfteverhältnisses zwi
schen Imperialismus und Sozialismus in Deutschland und in der Welt. 
Seine Erhaltung und Sicherung ist nur dann gewährleistet, wenn der 
Kampf für eine friedliche Koexistenz zwischen den beiden deutschen 
Staaten mit aller Konsequenz geführt wird. Die Voraussetzungen dafür 
werden auch in Westdeutschland günstiger.

Der im Programm unseres VI. Parteitages beschlossene vollständige 
und umfassende Aufbau des Sozialismus entspricht, so heißt es in unserem 
Programm, allen Erfordernissen unserer deutschen Nation, den Lebens
interessen des gesamten deutschen Volkes. Deshalb ist die DDR der 
deutsche Staat, der den geschichtlichen Fortschritt und die nationale Zu
kunft verkörpert. Der Arbeiter-und-Bauern-Staat ist der rechtmäßige 
deutsche Staat, das Bollwerk des Kampfes des ganzen deutschen Volkes 
für Frieden, Demokratie und Sozialismus. Warum, Genossen, ist das so?

In unserem Nationalen Dokument „Die geschichtliche Aufgabe der 
Deutschen Demokratischen Republik und die Zukunft Deutschlands" 
wurde eine entscheidende Lehre aus der deutschen Geschichte gezogen. 
Sie besagt, daß heute die deutsche Großbourgeoisie untauglich ist, die 
Nation friedlich zu führen. Sie kann die Vergangenheit nicht bewältigen. 
Sie hat zweimal innerhalb einiger Jahrzehnte das Volk in furchtbare Kata
strophen verheerender Weltkriege verstrickt. Sie ist zur Führung der 
Nation auch deshalb nicht fähig, weil sie nach 1945 wiederum das Kräfte
verhältnis in der Welt und die eigenen Möglichkeiten, die Interessen und 
die Existenzbedingungen der deutschen Nation und ihre geschichtliche 
Entwicklung nicht richtig einschätzte und nicht die richtigen Lehren dar
aus zog. Sie versucht vielmehr, ihre alte volksfeindliche, antidemokratische 
und antinationale Aggressions- und Revanchepolitik auch unter den für 
den westdeutschen Imperialismus heute erheblich ungünstigeren Bedin
gungen fortzusetzen. Diese ungünstigeren Bedingungen bestehen in der 
Einengung des Herrschaftsgebiets des deutschen Imperialismus auf den 
westlichen Teil Deutschlands. In der Hauptsache werden sie jedoch durch 
die Existenz des sozialistischen Weltsystems bestimmt. Diese politischen 
Pläne des westdeutschen Imperialismus und die militaristische und faschi
stische Art und Weise, sie durchzusetzen, sind vor der Weltöffentlichkeit 
diskreditiert.
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